
           Gemeinderat   Hausen  
 
 

Antrag   „Kita   Schließzeiten   und   Beiträge   durch   Pandemie   Geschehen“   vom   28.05.2020  

Sachverhalt  
Wir  beantragen,  dass  in  diesem  Jahr  die  sonst  übliche  Schließung  der  gemeindeeigenen             
Kindertagesstätten  Waldkindergarten  und  Kindertagesstätte  Lohe  entsprechend  der  Corona         
bedingten  Schließung  angepasst  wird  bzw.  zumindest  eine  Notbetreuung  während  der  Schließzeit            
eingerichtet  wird.  Zudem  sollen  den  Eltern  die  Beiträge  für  den  Monat  März  entsprechend  der,               
durch   die   Corona-Pandemie   bedingten,   anteiligen   Schließzeit,   rückerstattet   werden.   
 

Begründung  
Es  ist  aus  familienpolitischer  Sicht  ein  verheerendes  Signal  der  Gemeinde  Hausen,  wenn  nach  der               
langen  Schließzeit  von  knapp  drei  bzw.  fast  vier  Monaten  in  Folge  der  Corona-Pandemie,  kurze               
Zeit  nach  dem  Start  des  Regelbetriebes  erneut  die  Kindertagesstätten  für  eine  Zeitraum  von  drei               
Wochen  und  einen  Tag  schließen.  Viele  Familien  befinden  sich  aufgrund  der  Corona-Pandemie  in              
einem  schwierigen  Umfeld.  Für  die  Eltern  galt  und  gilt  es  die  Kinderbetreuung,  ein  halbwegs               
geregeltes  Familienleben  mit  beruflichen  Fragestellungen  und  den  strengen  Auflagen  des  Staates            
in  Einklang  zu  bringen.  Insbesondere  sind  hierbei  auf  Seiten  der  Eltern  die  Organisation  von               
Homeoffice,  wirtschaftliche  Nöte  aufgrund  von  Kurzarbeit  oder  möglichem  Arbeitsplatzverlust  zu           
nennen.  Auf  Seiten  der  Kinder  fehlen  vor  allem  die  Möglichkeit  zur  sozialen  Interaktion  in               
Kindergarten  wie  Schule,  mit  Freunden  und  bei  diversen  Freizeitangeboten  wie  Vereinen.  Zudem             
besteht  weiterhin  ein  hohes  Risiko,  dass  das  Infektionsgeschehen  sich  im  Herbst  wieder  verstärkt              
und  gegebenenfalls  erneut  mit  weitreichenden  Einschränkungen,  wie  zum  Beispiel  einer  erneuten            
Schließung  der  Kindertagesstätten  zu  rechnen  ist.  Wir  sollten  daher  als  Gemeinde  die  Zeit  nutzen               
und  ein  der  Ausnahmesituation  geschuldetes  Betreuungsangebot  machen.  Es  bietet  sich  unserer            
Gemeinde  und  dem  Gemeinderat  hier  die  Möglichkeit  aufzuzeigen,  dass  zeitgemäßes  und            
familienfreundliches  Handeln  für  uns  nicht  nur  leere,  politische  Wortfloskeln  sind.  Wir  können  in              
dieser  Ausnahmesituation  proaktiv  handeln  und  reagieren  gleich  und  nicht  erst,  wenn  der  Druck              
durch   Eltern   und   die   Entscheidung   anderer   Kommunen   zu   stark   wird.  
Selbstverständlich  sind  bei  einem  Ausfall  der  Schließzeit  auch  die  Belange  der  Beschäftigten  im              
Blick  behalten.  Es  ist  notwendig  hier  vorausschauend  zu  agieren,  das  Personal  sollte  umgehend              
eingebunden  werden.  Mittels  einer  Bedarfsumfrage  muss  festgestellt  werden,  wer  in  der            
betroffenen  Zeit  im  August  Betreuung  benötigt,  ein  angepasster,  entsprechend  eingeschränkter           
Regelbetrieb  sollte  möglich  sein.  Es  ist  schade,  dass  man  hier  nicht  vorausschauender  agiert  hat               
und  die  Schließzeit  in  die  Corona  Schließzeit  verlegt  hat  bzw.  zwecks  Aufrechterhaltung  der              
Notbetreuung  rollierend  Urlaube  hat  nehmen  lassen.  Dennoch  können  diese  Planungen  nicht  zu             
Lasten  der  Eltern  abgehalten  werden.  Den  verdienten  Urlaub  im  Sommer  möchten  wir  nicht              



komplett  beschneiden  aber  ob  alle  gleichzeitig  im  August  frei  haben  müssen,  muss  geprüft              
werden.  
 
Es  ist  zudem  schwer  vermittelbar,  dass  die  Gemeinde  ein  Beitragsplus  durch  die             
Beitragsübernahme  des  Landes  Bayern  erzielt  und  die  Eltern  den  März  ohne  anteilige  Erstattung              
komplett  begleichen  müssen.  Es  ist  geboten  die  betroffenen  Eltern  zu  entlasten!            
Kindertagesstätten  sind  keine  Profitcenter,  sondern  stehen  im  Zentrum  der  Kernaufgaben  einer            
Gemeinde.  Bezüglich  der  Beitragserstattung  halten  sich  die  Kosten  für  die  Gemeinde  in  Grenzen,              
aber  die  die  Signalwirkung  ist  inner-  und  außerhalb  der  Gemeinde  Hausen  um  ein  vielfaches               
größer.   
Andere  Gemeinden  im  Landkreis  und  auch  andere  Träger  haben  bereits  angekündigt  diese  Wege              
zu  gehen.  Wir  regen  an,  dass  die  Gemeinde  Hausen  sich  hier  vorausschauend  anschließt  und               
damit  den  Familien  unserer  Gemeinde  in  dieser  schwierigen  Zeit  hilft.  Sowohl  durch  die              
Rückerstattung  der  geleisteten  Beiträge  als  auch  durch  die  Erweiterung  des  Betreuungsangebotes            
im   August.   
Familienfreundlichkeit  durch  ein  passendes  Betreuungsangebot  muss  in  unserer  Gemeinde  ein           
zentrales  Thema  sein  und  darf  in  der  jetzigen  Situation  nicht  alleine  auf  die  damit  verbundenen                
Kosten   reduziert   werden.   
Lassen  Sie  uns  in  dieser  Frage  dem  positiven  Beispiel  von  anderen  Gemeinden  des  Landkreises               
Forchheim  bezüglich  der  Schließzeiten,  wie  Kunreuth,  Wiesenthau,  Pinzberg  und  Kirchehrenbach,           
folgen.   
 
Beschlussvorschlag  
 

1. Der   Bürgermeister   bespricht   mit   Erzieher*innen   und   Leitung   wie   ein   Angebot   im   August  
aussehen   könnte.  

2. Es   werden   die   Bedarfe   der   Eltern   abgefragt.   
3. Es   werden   Zeiten   festgelegt   zu   welchen   ein   Betreuungsangebot   stattfinden   kann  

entsprechend   der   Bedarfe   der   Eltern   und   der   Kapazitäten   der   Kindertagesstätten  
4. Es   wird   beschlossen,   sollten   Erzieher*innen   Überstunden   machen,   diese   auf   Wunsch  

auszubezahlen.   
5. Die   Beiträge   für   die   zweite   Märzhälfte   werden   anteilig   erstattet,   wahlweise   verrechnet.  

 
Dieser   Antrag   ist   dringlich   in   der   nächsten   Sitzung   zu   behandeln   aufgrund   seiner   Kurzfristigkeit.   

 
 
Kristina   Lindner Bündnis   90/DIE   GRÜNEN  
Dr.   Matthias   Mauser Gemeinde   Hausen 

 


